
te e 4 1i e Dedeutung59t' LEDGETOTLOTLLLOE VFDEUI  englifhen Aufklärung
@e&'d';iv:f)te it nach Siceros fiefem é3301:£ Die große 2e51:meifterin Der®iQ ölter. HeDde ipäfere Deif, lebrt Diederum DIe DErgleichenDde Se c[)itbt5-befrachtung, i{t HUT auf Srund Der rüheren $ verftehen.

ie erfchütffernDe Sragit DEr Segenwart f Durch Den Ntangel Cinheit,Durch Das MItipverhältnis wij{cdhen - $deal unD ASirklichkeit Eurz gefennzeichnef,m beufigen Seiftestamp hanDdel£t nicht mebr Diefe DDer jene DCM
Der Qriftlichen Öffenbarung, Diefe UnND jene Anbhalte Der Keligion, Das
Berhältnis bon Henfeifs UnND Diesfeits: gebt u17 Sanze unD Leßfe, um
Abfolutheit DDELC Kelatibvität Der unD Des men{Olichen CrEennens,
88 Die Seltung Des Öbijektivismus DDer C©ubjekfivismus. as’ielbe HÄingen

Die Segtheiten unD Sanzbheiten in Den großen Sragen Der Draxis. Auchbier hanDdelf '»E4 nicHE£ mebr Diefe unD jene Sorm Der bürgerlichen Se-
und Hutforität: in Dem HXingen mwifchen Kapitalismus UnND Bolfche

DWDISMUS geht Die Herr{chaft De$ Seiftes DDeELr Der Jilafte überhaupt.
%Ja erhebt ficH Hun Die große Srage: IDIE Fonnfe es 5 Diejen Xrifen fommen,

finD Die legten Aurzeln Der heufigen Aerfaller{heinungen ? Sanze BänDde
HND ibrer HBeanfmworfung mit Foft{pieligem Aufmand DDN Seift unND Pon-
{truktiver Xraft gejOHrieben; INan Dentke NL an ©penglers „Untergang Des
MHbendlandes“. $3ie IDeitf müulNen  444 DWIr In Der Aergangenheit herabfteigen, um
Q öpfer IBendepunkte aufzudecen ? Und mwiedDerum welche ASenDdepunkte
nD in Der WBielheit Der {icH qblöfenDden Zandlungen DDN enf£{cDheidenDditer, Die
anDern fragenDder Hedeufung ?

um befferen ASerftänDdnis Der volgen Den Ausführungen jeien ZDeil OÖrundfägeborausge{hidf.
Eritens, bei aller geiftigen ÖOtetigkeit uUnD allem Drganijchen 3ufammenbhangDPS men{chlichen Geifteslebens brechen DOCH immer wDieDder Derivoden Durch,

in Denen ein Langes, 7zäDes Arbeiten, ein itilles, borandringenDdes ISerDen AUM
2b1Hluß FOommt, in Denen Eonzentfrifch mannigfache Bewegungen men{qOlichen
KRingens Yerart zufjammenftoßen, Daß Man DDn efiva völl
reftlofen ur  IU reDden muß

ig 9Ieuenft‚„ einem
weitens, IDIie jeDes rührenDe weltanfhaulkiche ©yfitem, JeDes Ie5enbige

Dbilojopbieren aus jeiner Zeit berausmwächft, ein CEinmaliges, in jeiner Umge-
bung AurzelnDdes it {D 1E umgetehr£ jeDe KXulturperivde in ibrer Sefamtheit
zufier{{t Den in ir herr  enDven HDdeen verpflichter, weitf mebr als mweltanfHau-
licdhen Haltungen als aus materiellen, mwirtf  aftlichen Hedingungen erwachfen.
19 Die ofophie ihre eif auf Begriffe gebracht Daritell£, 1D it ieje nam-  r
liche eif Die wanDdDelbare Daritelung Der in IDr gehenDen unmwDanDdelbaren
DDer DDCH als unmanDdelbar angefehenen ASahrheiten unD YSerfe

NNittelalter befagt fCDß all DPeS Sraufamen, Unfittlichen, Mbergläubifchen,
Unferfigen, Das Fein undefangener Sorfcher leugnen Fann, DDCH harmonifches,
Iraftvolles, lebenDdiges Zufammengehen DDN Henfeitsbemwerfung unDd Diesfeits-

auforifa-bingabe, DDN weltbrüderlicher (Einbe_if UND nuffona[et (CEigenart, v
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4306 iegeiftesgefhichtliche Bedeutfung Derenglif: Aufela
erSebundenheit uND individueller, per{önlicher Befonderung,DD  { religiös-
fit£lichem Crgriffenfein unD Dienft 1M profanen Xeben, DDN £bheologie,
Aizefe JICyHftiE UnND Vbilofophie KXunft Zirtihaffsordnung. Nes Das Im
größten egenfa ur beidnifchen JSergangenheit in Dolitit YCationalifäf
OCtändemwejen, Keligion, ©ittlichFeit Ieltanfhauung Die größte Aerrifjenheit
ND Segenfäglichkeit IDIie Der DL Hgnatius mif Eurzen Otrichen wuchtfig
Der eriten Befrachtfung Der weifen Crerzitienwoche {childerf

839 liegen Die TZiefengrünDde Diefer ver|hiedenen Haltungen * %er Iorteil
iit gewi auffjeitfen Der QOriftlicdhen IS öLfer Öbhne » mweifel i{t nicht Deren
Förperliche UnND geiftige Überlegenheit als Iln ©höpferkraft itehen Die
Mlten P  ber ihnen, ] noCH mebhr, i infeleFtueller UND Fünftleri{cher Hinficht
1Q Ööpf£ Das YiLittelalter weifgehenD aus Der Mntite.

1{0 mitf bLoß menf{hlichen nafürlichen iffeln gerednet, geht Die NRech-
HNUunNg nl  O aur (SS f 2in götfftliches, übernatürliches Nioment, HinD Uffen-
barungselemente, {inD Die pofifiven Segebenbheiten DPS Cvangeliums
finD Neue ganz anDdern GCeinsordnung angeh renDe KXräfte, Die Die rein-
men{chlichen Kulturbedingungen DurchHdringen, erhöben, verftärken, Läufern,
befruchfen, (L  verjüngen DIe Z8abhrbheiten UnD SorDderungen Cbhrifti ber
©inn unD Aufgabe DeS men{Olichen KXobens n  ber Aiel unD Beftimmung,
SCafur unDd YSerf VDilichten unDd Kechte Der Cinzelperfjon, Die KXräfte-
initeme Der Snade, wie jie üÜberinDdividuell itreng Den ©aframenten,
in Der KXirche als Dem (2oib Cbrifti niedergelegt {inD {t Die CEinordnung Der
bürgerlichen Sejelfichaft Die böbhere übernatürliche Semein  art f
Der ©Oinn uUnND Die Aufgabe, Die UND hierarchi Sliederung DPS

Sotftesreiches Kurz, i{t Die fheorefi UND praktij He ISirklichkeit
DDN Dem WBerh  a  ”  l£tn  IS Der Ylafur ZULE Snade, Der ASernunft£ zum Slauben, DPeS
Diesfeitslebens ZUM Henfeitsideal DPeS Ofaates ULE Xirche, Der men{cOlichen
Sreibheit ZUETE güötfflichen Huforifät IDIE tie in eitimm um{qriebenen ©eins-
DrDnNunNBeN UND ar rormulierfen Sehrfägen ZUM MAusdruck Fommft

I$3pil folange unDd infofern Die miffelalterliche RAultur Die großen Ofaats-
gebilde unD DIe einzelnen SefellfcdhaftsverbänDde, Die Sinzelwiffenfchaften UND
Die Dbilofopbie als Sanzes unD prinzipiell Diefe Ördnung theorefi{ H bejahben
UnD großen Qanzen auch pra Durchzuführen bemübten, Fönnen IDILE
DDN ge  Dijjenen Fatholi  en RAul£ktur reden

%Jie Eurz gegebene Charatteriftit Des Deufigen Zeitgeiftes {al f(elb{ft
ver{tänDlich DDN Dem Cinfluß Des Cbriftentums ab Sine gewoUte, bemwußtfe
2b{traktion, Denn tatfächlich befätfigt noch Immer unDd überall IDePiIif- unDd
fiergehenD ©oheiden IDIE inDes jeine wohltätige Cinmwirkung einen Augenbliet
aus $)b Diefes moDderne Heidenkum miftf jeinem (crankenlojen ©ubjettivismus,
HnDdividualismus, Jmmoralismus Dem Y)Littelalter näbher ODDEr verner e als
Das anfile ” I8Ser mill ND Fann enf{cheiden ?

%Jamift erhälf unjere Droblemitelung ihre eigentliche Zufpißgung I8Sann PUL

Tolgt Die taf{ächliche Yoslöfung Diefer »eif DDN Der IDr vorausgehenDden,
IDannn it, pbänomenolLogi{ch gefprochen, Der volle Durchbruch, Die

gebemmte Herr{chaft DesS Seiftes üichtbar? Sn Der Zeit DeS Über-
DD  ={ Yitftelalter erfolgt 12 ASorbereitung, aber Die Zirkung in FEr

Sefamtheit erit DEr englifcdhen Aufklärung DIe Cr{ heinung Ylun-
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efchicdhtliche BZedeutung ufflärıutgeifte
mebr i{tDie ıu reif geworden. %Jamit£t beftätigt Das erfte Der pbigen
beiden Srundgefege. (Ss verwirklicht fich zugleich, wie IDIr en iverden, in
feltener Reinbheit Das zweife Fultur- UnND philofopbhiegefhicdhtliche Srundgefeß:
Die HDdeen Derengli{chen Aufklärung {teben fierfinnerem Zufammenhang mi€£
DEr politi{chen, gefellfchaftlichen, wir£  aftlichen Yage CEnglanDds in Diefem
eifraum.

Und noch pin weiferer Semwinn. Isenn DIir NDuEtiD Die geiftige :Dbyfiognomie
Der englifchen Aufklärung erarbeitfet hbaben, Dann Fönnen IDIE auch beurfeilen,
ob jeit Dem Hahrhundert DieDer ein folch prinzipiell fierer UnND Dynamifch
breiter CinfqOHnitt in Der Deiftesgefchicdhte erfolgt i{t VS3ir anfivoprfen mi£ einem
glatften tein Iag jein, Daß In Den Cinzelkulturgebieten, IDIEe D{ophie
irtfhHaftsleben, Xriegführung, IJisenDen DDN elementfarer HZedeufung erfolgt
{inD, Der Sef{amtkulturgef{chichte hat in Der Ssolge Feine Cr{heinung 1
folgen  er ausgemwirkt iDIie Die Damals allgemeine UnD prinzipielle Seugnung
unD ASermwerfung Der göfftlichen Öffenbarung, DeS Oriftlichen Slaubens b
{ich i unjerer Segenwart eine Bnliche Umgeftaltung DDn gleich Ffundamentaler
Sogit HND Dp{ychifcher Auswirkung vollzieht Db tie on erfolgt it DDEer erit
vorbereifet Das enf{HeiDden, verlangt nach allen Sefegen Der Se{hicdhtsmwifje

grüßeren räumlichen, zeiflichen ND DDLK allem wWeiferen geijtigen 2bitanDd
ISsenn au ch heufe DWDiedDerum allgemein DDN Der Dr  ung zugegeben IDICD

Daß DIe Übergangszeit fief in Der DDON ir 10 hertig befämpftfen Oriftlichen QSor-
zeit vbermurzel£ it unND Daß {elbit Die Jleuzeif A  ber 1600 Dinaus weifgehenD auf
Den ver|OieDdeniten Sebietfen Dem YNitftelalter verpflichtet , 10 ijt DDCH
anDderjeifs eine elemenfare Tatfache, Daß Die Kenaifjance eine bewußte, Leiden-
ichaftliche fiergehenDde Abfage DasYNittelalter beDeutfet Go i Zheologie,
o{opbhie ©prach KXritikwijjenfHaften, Nunft be{onDers

Dem Verhältnis AUL Yiafur uUnND ZUTt IHurforifät gans anDdern
C©oHäßgung Der Derfon UnD DPS HnDividuums (Ss Mag jein, Daß Diete gemwolte
Segenf{äßlichkeit Damals DDN weift {itärtferen gefühlsbetonften NKeifenti-
mentf begleitet IDAr als Der Auftlärung, DIie fiCH icherem rubigem el
jeiner Hoffnungen ND üniche glaubfe

Zorauf ler anfommt iit Der Jlachwe  1S, Daß Die führenden Yänner Der
HKenaijjance Den geofrenbarten Slaubensinhalt als abf{olufe YClorm anerlannfen,
zu Der Ppine natürliche aDrhei AiDer{pruch itehen Eonnfe unND Durffe, Daß
jie Die Sehrauforifät PINeS münDdlicdhen Sehramtes VDrinzip anerfannfen

Ylehmen Wwir efiva Die italienijche Kenaifiance %Jie Vlatoniker, Die AMerifto-
gliter, DIie Jlaturphilojophen gingen in ihrer Keidenfchaftlichkeit ONiftfel-
alter, Cholaftit bis Die Außerite Srenze. HtarfiglivSicinoD, ICD
DDN Niirandola, Hndreas Cüäfalpinus, Cefare Cremonini, SSTANCESCD VDatrizzi,
Campanella itellen äßge auf, Die ausDdrücklich gemwi{je Dogmen leugnen DDEr
DDCH NUL wer mif idnen zu Dereinen 1inD Bei alledem prechen 'ie aber
ausdrücklich ibre vole Unterwerfung unfe Das IC Yehramt a1s DDer
en jogar qusDdrücklich arüur e1n. %Jas rafionaliftifche ASerbhalten PINPS
Dietro Domponazzo, Siordano BrunoD, YSanini DWDUurDe als Ausnahme emp-”
runDden unND aufs mwerıte geahnDef.

Dasijelbe gil£ DDN Sran£reich. Mtonkaigne erFlärte bei aller ©pEepfis uNnND
Keugnung einer einfichtigen Begründung Des Slaubens immerrTorf jeine Teue
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Die Fatholifcdhe Xirche bn di)l fein @éflnnufiéséeCbharron. Saffendi wagte eine 10 FiiHne KXampfanfage Ariftoteles UnNDd Die
©cholaftik, DaR Das Cr{cheinen jeiner Exercıtationes einftellen mußte. Un-
erhörf IDar ur  114 Das Driftlidhe Empfinden, Daß Den bislang geächtefenCpikur unD feine Sehre 5 Chren brachte. HBei aledem wik Saffendi noch ein

Driefter UnND Ranonitfer. bleiben. Descarfes gar, Der eigenfliche Vater
Des moDdernen C©ubjektivismus unND mechanifchen ISeltbildes, Der ichon JanDem 17. Jahrbundert angehörf, bermeiDef Yait ängftlich unDd überborfichtig jeden3ufammenftoß mf Den Hömifchen Kongregationen, {Oließt ausbrünf[icß die
geoirenbarfen ZYabhrheiten DDN jeinem 3 weifel a1S.,

Sn Deutf{chlanDd erfucht Yeitolaus DDN Aues mi£f Übergehung unDd Sering-DHäßung DEr C holaitiker, M Anfchluß Den Jieuplafonismus, NEUP ZegeDer Sotteserkenntnis, f mi£f feinem aftronomifchen 2Seltbild, feiner BHetfonungUunDd Kennfnis Der Nlathematik, jeinen Soleranz- ND Unionsideen Der pezi
neuzeitliche Selehrte, Das jeiner Aeit eit DorauseilenDe Senie. Hei alledem
ilt Der reueite obn Der fa  en irche, 12 Des Dapfttums.Agricola LÄß£ Durch jeine bumaniftifcdhen SDeale feine religiöfen UND prielter-lichen in nich£ts verkürzen. Crasmus bat Durch jeine zweiDdeufige, üßenDde Arf
DEr Xirche jehr ge{haDdet DDN Aufgeben Des fa  en Sehrprinzips. ift bei
iDm Feine “KeDe Keuchlin bemwahrfe bei all feinen Fabbalifti{ch-neuplatonifchenBerftiegenheiten Den SrieDen mi£f Der Xirche YMiufianus Kufus emi feinem
Hationalismus ziemLich vereinzelt Da

leje CEinzelfälle genügen zum Jiachweis, Daß bei allem noch 10 ent{cOloffe:
Nen Abihütteln Der Seffeln DUrCcH Die Inan Das YCitftelalter in LäftigerWeife gebunDden rühlte frDß Des fitanenbharften ©trebens nach intelleEtuellem,
religiöfem unD em JitündigwerDden, {LDß Der mebr uUnND mebr einjeßgenDden
WDBermweltlidhung Der iffenfchaften UnND Der Rultur prinzipiell unND großentfeils
au fatfächlich Die Öffenbarungstwahrheiten, Die abfoluten (Ent{heidungen Der
lebrenDden Xirche als abf{olutfe Yeorm anertfannt wurDden, Daß Man froß allem
gelegentflichen Kationalismus noch weit DDN Der jelbftherrlichen ASerftanDdes-
aufonDmie Der {pateren Zeit enffernt£ IDOAr.

Sanz algemein, nicht HUL bei Den CEngländern, jondern in Der gef! amferiÜbergangsphilofophie, err{cht Der Aug Q Die Stele Der bisherigen pofi-
fivben Neligionen, Der Oriftlichen ©onDderbekenntnifje einen univerjalen beis-
INUS en Die religiöfe un Haltung nicht mebr C119 Der AHnerfen-
NUunNg geofrenbarter 2A5ahrheiten, jonDern aus DPRLr nafürlichen Cinficht In GE
wifte abf{olufe Bernunftwahrheiten abzuleiten. Sine Aerfchlingung Der DPEL-
)hieDdenften “Niofipve rübhrte Diejer KRichkung. Ilegativ ilt Das fintenDde In-
en Der tirchlichen, \peziell Der päpttlichen Autforität, Der Öjjreit zwiichen Den

2A3gl eQOler DeS englifchen Seismus (©tuttgm:£ 1841) : Tulloch,
tional theology and christian philosophy ın Kngland In the XVIL CeNLUry (Xondon

British Moralısts. HDe. (ebD. f d  f d Itbh p 0, A2ufrajfiung un Analyfe
Des Lten  en jeit Kenaifjance un Keformation (1914): D { ‘O e£f %)Jie \echs großen
Themen Der abendländifchen JItetaphufitk UnND Der Musgang Des ICittelalters Berlin 199292);
€, Zrvelt{ch Henaiffance unDd NKeformation, in Hiftor. »eitfchrift, 110; Leslıe

History of English thought In the 18th Century LondonE Ü, Yiferafur-

e  ge DPeS 1 HahrhunDderts Seil
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ggefchichtli 2De Der (Ohen EHärung

DVertretfern Der alten unDd Oriftlichen OÖffenbarungsformen unDdwiederum
Der Haderzmwijchen Den Reformatoren {elbft weiterhin ein gewifjer müDder,
(Fepti{cdher myftifcher 2u9, wie leicht nach DerCrlahmung DeS {(QOolaftifchen
Hntellektualismus, bei Der bunfen Segenfäglichtkeit Der vielen, ber acht ge-
mwachjenen Vbilofophiefufteme aus Dem Eran£bhaften irrationalen,
Jieuplatonismus UunD RXabbalismus iDeidDenDen IlCyftizismus 5 erflären
{ Dofitiv Dienfen Diejem allgemeinen Zheismus Die weifen Horizonte,
Die auf einmal DEr bisberigen Auffaffung Durch DIe CEntdecdung Der
ISeltteile, Die großarfigen Crfindungen UNnND DDLI alem Durch Das völlig DPEL-
änDerfe Fosmifche, phufikalifche UnND aftronomi{che AHild Dem {taunenDen Auge
Öffneten. 12 eigenflichen (O5öpferi{chen SiefengrünDde lagen i Der AUuf-
rajlung DD  ] Nienfchen DD  } I8Sprf DPS nDividuums, Der aufonomen Der
{önlichFkeif., In Gtelle Der bisherigen offenbarungsgläubigen, evangelifden
Auffaffung mif ibrer Hefonung Der Demuft, DesSehorfams Der Unterordnung
fratf DIie pez anfite Auffafiung ISDr alem S gemwifje zenfrale Sinzel-
lebren Des O©ftoizismus, Denen platonifche UnD anDdere (Slemente DEer
griechi{dh-römifdhen .Dbilofophie gejellten. %er $aie in Diejen Dingen irD
Faum Den Cinfiuß über{häßgen, Den Der O©foizismus UND Vlatonismus in Diefer
Zeif usübfe Die allgemeine Aernunft, Der alle en{chen teilnehmen ND
DIe Die allgemeine Berbrüderung begrünDdet RIN angeborener BefigftanDd DDN
religiöfen unD en in  en UND Drinzipien, aus Der Die mertwürDdige
Übereinftimmung in Der HBeurfeilung religiös-fittlicher ASerhältnifje 5 A
Flären .

Daß nNun gje Auffaffungen in(England, im egenfa efiDva FA Den
ni{chen QSöltern, zuerft unD ne nafionales Semeingut iDurDden ND aus
Den BZüchern, Den Xöpfen Der Selehrten HND Den Tbheorien Der WHekademiker
iIns nafionale Sefamtbewußtjein übergingen, erflärtf ficH aus Der Cigenart Der
englifchen Nientalität, ziwpeitfen auUuS DEr ©onDderheit Der Damaligen religiöfen,
peziell Der Fonfelfionellen Yage auf Dem Snfelreich unD Ciffens aus Der
NRichtung, DIie Die ssachpbhilofopbhie DDr£t einfcOlug.
er Engländer iit Der nüchterne, verftänDige, maßvole, allem Überfchwang,

in PfiDa Dgar Dem “sDdealismus abholde, Der Q3irklichkeit zugewanDfe, {elb{t-
bewußtfe, auf Hilacht unD Ieltitelung binzielenDde Herrenmen{ch Hereifs 1Im
)tittelalter IDAr DIEe Otärfke Der englifchen SJenfer mebr Die Analyte als Die
©yntheie, mebr 12 abmwmügenDde Aritit als Der Eonftruktive, pofitfive Aufdanu. s
i{t bezeichnenD UnND gemiß nicht zufällig, Daß DEr bedeufenDite BegrünDderDeS
Yeominalismus Der CEngländer $IC  Cam IDAr. n Diefer abge{dhwaichfen, DPL-

Nachfen Sorm biel£ {icH Die ©pätf{hHolaftik Den berühmten Schulen DON

Örford un Cambridge Unter Slifabeth IDAL DIie politifche ZYeltitelung
Englands anDde UnD ZUTC ©ee, in Der Heimat unD in Den Aolonien De-
grünDet WDorDenN. %ie Keligion itanD vollitänDig Im Dienft Der nationalen,
Diesjeitigen Sröße

Z)amit berühren mWir bereifs Das zipeilfe Nioment, 1e Eonfe{fionellen KXämpfe*.
Oeorg D, Hertling {chreibt einleifenD in Dem uÜnfien ermwähntfen WSprt „Der
Qarakteriftifche 2u0 Des englifchen Revolutionszeitalfers f Die ungebeure

Agl bierzu Das zipeite KXapitel In \9)  ( Hertling S3ohn Yocre unD DIie ule DDON

Cambridge (Sreiburg f Hr 1
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Bedeufkung,welche Dden religiöfen Sragen zuEommf. egenfä jolale
Fatholifch unDd profeftantfifch, DDN Cpiftopalpartei unDd VPuritanertum finDd
Die fiefiten UunDd naQhaltigften Die VeidenfcHaften aufregen; theolog
Kontroverfen mengen unaurhörlich in Den amp Der politifchen
Sn Dem bin HND ber wogenDen Ofreife inD Die NKXolen eltfam vDertfeil£.
SährenDd 4! auffeiten Der Cpiffopalpartei, DD 1e abf{olutiftifichen Sen-
Denzen Der OGf£uarfs Die Längfte Zeif Unterftüßung gefunDden hbatten, in reli-
giöfer Heziehung einer Duldfamen, 1e verfchieDdenften Hichkfungen UnND Ofre-
bungen in Der CEinheit Der O©taatstirche umrfajlenDden Denkmweife zugeneigt IDAFT,
Derfrafen bier Die Duritaner, jJene energifchen Borkämpfer Der bürgerlichen
Sreibeif abfolute X önigsgewalt, Die engite Sebundenbheit, förDderfen Die
Sleichförmigkeit Der eDre, einheitliche Kircdhenverfaffung un frenge ir
OenzuDE

ber Die legteren batften Faum Den ©ieg auf politi{icdhem Sebiefe Dabon-
en, als iDnen auf Dem religiöfen ein SeinDd 1Im eigenen Kager erwuchs.
Derfelbe religiöfe Enthufiasmus, Dem iie ibren G©ieg verDanken batfften, PLU=-
zeugfe einen wmuchernden Ge£tengeift UND tehrfe fich Die AHutforifäten, 12
ibn in Den Dienft ibrer politifchen 2 wece baften. Um Diefjelbe
2eif, als Die iIm Suli 1643 zufammengefrefene Ieftminfter-CSynvde bemübht
IDArT, Das puritfanij He KXirdhentum auf HND binDdenDde Caßungen 5
bringen, wimmelte Das and DDN GeEten. . Hhre Anbänger berieren
ganz ebenfo, iDie Die Duritaner DIes DDLE ibnen hatften, aur Die ihnen
geblich AUT Oeitfe itehenDe unD Durch böbere Crleucdhtung Dermiffelfe göffliche
WHutorifät. .

$Sie al{o jollte Man anrangen, angefichts jJenes überall bervorfrefenden
©ubjettivismus, ganz einanDer mwivderftreifenDer Drätfenfionen eine religiöfe
Übereinftimmung wahren DDeEr Die verlorene wieDderzufinden? .. ‚ NMachdem
Hun aber Der Drofteftanfismus DDLEK allem unD IM meilten Die Qn-
erfennung eines unfehlbaren tirchlicdhen Yehramtes aufgelehnt hatte, 1D blieb
Nr ÜDrIg, Unfer prinzipieller Anerkennung Der Kechte DeS HNnNDiViIDUUMS un
aqusdrücklicher Berwerfung jeDder binDdenDden Hutorifät eine möglichft Dbreife
afis Der Adereinigung en

urch Den Appell g| Die Bernunft£ jollte al{o vereinigt werden, IDAS bisber
renn unD ein einanDer gegenüber{tanDd %Jenn DIe ASernunft£ f in
allem Die gleiche JUichts aber Eonntfe einen jolchen Appell DIe Bernunft
erfolgreicher unferitügen als Das Hervorkehren DEr prakti{hen Geite Der
Keligion Yltan rühre 12 Keligion Ins QXeben ReIN UnND beweife gegenüber
DDN weiflern unND Yeugnern Den üÜberragenDden NVorf DesS Cbhriftentums
Durch DIie STat PeINPS QOriftlichen QXebens 96 ff.)

Sn Diefen Ausführungen HinD Die Jltotive, 12 zUm eismus unDd Dralis-
IMusS tührfen, angedeufet Hus Dem Hader Der Fonfe{jionellen KXämpfe F  ü  n  htete
Inan ® einer nafürlichen, Die ver{chiedenen Darteien umfalenDden Keligion,
zmweifens Der Verf DEr Keligion bemißt nach ibren fit£lichen KXräften Im
Dienft Der Yebensgeftaltung,

Charakterifieren 30)80 Driffens Das pbilofopbifche %Jenfen jJener Zeif. %)Jas
ISorf Bacons „knowledge ı power“ % „Aifjen i{t JIla unND Das anDere,
antum SSUMUS, quantum SCIMUS „{oDpiel WDIr, als IwDir wifjen



efch tliche Be lärgei eng
r Die {pätere Aeif:ie Damaligen DYenkerEnglandsDrdnen

bheorie, Das pbilofopbifcdhe Sorfchen prattij{chen 3weden, Den AufgabenDes
YXebens unfer, Die {peEulative Betracdhtung i}t nicht mebr wie ehbedem in
eNDenNDes »iel. 3enn {oDann Derfjelbe Bacon Demwmußtf unDd zuge|pißt Dem
Ariftotelifchen Organum, Das in Den JiCittelpuneEkt DEr Sorfchung Die ZeDufk-
fion, 1e Definition, Den ©ylogismus Cu  n  E£, in jeinem „Novum Organum“ 12
SunDduktion, Die nafurwpifjjenfDHaftliche Niethode, Die Srfahrung enfgegenfitellte,
10 {ollte auch Diefe ©oeite Das DProgramm TÜr Die folgenDden Dbilofophen DeS

unD HahrhunDderfs abgeben. HNletaphy Siefe religiöfer Ccwung,
{charffinnige ialektik iit nicht ache DPS Engländers. ©O©eine Sftärfke i1t Die
Xlarheift, ÜBberfichtlichtkeif, ASerftänDdigkeif, Frifi{che ©ondierung, Naßhaltung, Z  AT  d  IDie Süblungnahme mitf Der ASirElichkeit. Sr eu Den KRaditalismus DeS
Sranzofen, Die O©yfitemftucht Der eu  en Die KXonfequenzmacherei Der
Aprioriften.

Überfchauen DIir zurücblidenD alle Diefe NiComentkte, {0 verftehen IDIE, IDIE
in Feinem anDdern Der efiva Betracht FommenDden QänDer alle Hedingungen
2  ur Die Yoslöfung Der Rultur DD  { Slauben unD DEr Yehrautforität Der Xirche,
F  Ur  n Die rafionaliftijche Berfelbfitändigung UND Die autfonome Jerdiesfeitigung
1D gejchloffen verwirklicht DIie in CEngland. (Sin üchfiger VBergleich
mitf Stalien, Dem 1Q öpfrerijdhen Irucfbaren Yiufterboden DesS Sobenss
iDeals Der Kenaiffance, Cu  f Diefen ©a in AUd! Sicht %)Jank DPS Ver-
ralls eifer ND D  er tircdhlicher KXreife, bis Dinauf Den VDüäpiten, ar-
Dinälen, Dren UnND ganzen Örden, Des Zie  anDes Der Eirchlichen QASiffen-
DHaftfen Dank Der DOrf lebenDigen Berührung mif Den Elaffijchen Sradifionen,
Dank Des DDr£ errolaten Hdeenaustaufches mi£ Den herübergekommenen
Sriecdhen, Dank DPeS Dorf Zzuerit erwmachenDden efl  en ND wifenfcDaft
lichen Aerhältniffes ZUTt Ytatur, Dank Der Xäbhmung DeS natfionalen Sühlens
Durch IremDe Nächte Der erfplitterung Des nafionalen Cinheits{taates in Die
KXleinftaaterei unND Der DaDurch bedingten nafionalen “Keatktion, Dank DEer Un-
mitffelbarFeit Hmpulfivität ©enfibilität Keidenfchaftlichkeit KXunftbegabung
DPS Stalieners DDerfe DOrf zuer{t Der in eißglu gefauchte Haß DCM
UND Snbhale Der miffelalferlichen Rultur auf ermwachten Dorf Die pbanfaftifdhen XSraume Der KRenaifjancebemwegung: mi€£ Detrarca fie bereifs ein, Huma-
nilten iDIie Kaurenfius Nalle unDd Jeizzoli, 1e Slorenfiner Akademie, Die
mannigfachen HKichkungen Der VDlatoniker unNDd Ariftoteliker, Iaturphilotophen
DD  =1 Cchlage Cardano, VDatrizzi, Telefio, Campanella unD DDLC allem Bior-
Dano BrunoD, raDdifale Vatrioten unDd O©taatspbhilo{fophen iDIie Ntachiavelli
unD Q{ {berico Oentilke, DDN Dem erlauchfen KXreife Der goffbegnaDdefen
Künftler abzufjehen, Führfen Die {trablenDde YCorgenrö fe Des eitalters
machtvoll herbei ber IDENN IDIE bi{eben DDN QXeonarDdo Da Iinci Defjen
rorf{chriftliche mMDDerne deen Qa1s jeinem genialen Kopf en in jeine
TaufenDde DDN Handf{cHriftfen übergingen, unD DDL alem DDN Salilei, Der

weltanf{chaulicher Hinficht NUL negafiv-Erififch Durch jeine Mbfage DIEe
ariftoteli{che ©oholaftit befätfigtfe, DDfifiD (Oöpferifch Dagegen Die
Mrbeifsm e£fhoden Der eratten mefaphyfitfreien IaturwifjeniHaften bearünDefe,
10 greift nach Der unklaren gärenDden Übergangsperivde Der italieni{che Oenius
nich£ mebr in DIe Bildung DesSen unD Kulturgeiftes Der Ilenzeit



PIn. %$Jas iltnicht zufälli P ift fie inDer Seiftesart Diefes VYolkesbegrünDef:
PSift mebr{peEulativ-Dogmatifch als methoDdifO-induktiv, mebrinfuifip
i{cH als nüchtfern Eritifch veranlagt, liebt mebr DaS iqQOnelle Aufleuchten
einer Hdee als Die zähe Ausdauer UnND methoDdifcdhe Xleinarbeit: DDL alem
ItanD Dem rafionalijtifcdhen NRaDdikalismus Die religiöfe, Findliche auforitaäftfs-
rürchtige Anlage unDgeASergangenbheit n  n

Berfolgen DIEr nunmebhr iIm einzelnen Den pbilofopbhifchen CEntwiclungs-
gang Der Aufklärung in CEngland.,

©9 biel fönenDe ND großzügige UDrogramme auch KHaco DDn Ierulam
Tür Die raßitfale Umgeftaltung DEr Zööiffenfchaft enfivorfen a  @;

tat{ächlich unD einzelnen nachmweisbar hat DDCH enig DDELr Baum DIie
DOliE  1ve CEntwiclung Der ZYeltanfdauung eingegriffen, ens Daß

Die 4blehnung uUnND Unfenn£nis Der mitftelalterlichen Ccholaftik nocH DPL-»
mehrfe, in)oweif Das überhauptf noch nDüfig IDAL, unD Die Itußbarmachung DPeS
2Hifens im Dienft Der Yebensführung unD Des Jitacdhtgedankens mitf unf{ag-
barem Dathos efontfe. Dafür IDAr auch in religiöfer, religionsphilofophi-
(Qer theologijcher Hinficht u unflar unND zmweiDdeufig.

InDders e on mitf Herbert DDN Cberbury—3n feinen
beiden Hauptwerken De verıtate unD De religı0one G(Gentilum {pricht zUM
eriten z  al Die VYeit{äßge Des eiSmus als, Hnfolge Der naftürlicdhen AnlageDes enf{chen Der angeborenen Nlitgift DDN Semeinbegriffen „NnotL10onNes COIM-
munes“ fönnen alle Keligionen, auch Die beidnitchen, 1e aDrDei UnND Das
egjen DesS Keligiöfen rfafien unDd baben tat{ächlich erraßt Diefes Zetfen
it Den rünr befannten en enfhalten (Ss gib£ ein höQmftes Iefen (S$
Deiteht Die jeiner ASerehrung; EugenDd unD $SrömmigEeit finD Die Haupf-
feile Der Sottesverehrung: %ie CGünden finD 5 bereuen (Ss gib£f PINe? P
geltung Im emyigen $oben

{b eINne? übernafürliche Öffenbarung geben Fann unDd Dob jemals eine
erfolgt Üt, bat inan nach Diefen rünf en 5 beurteilen. ©D alfo Die
leßte Cn  eidung bei DerASernunft, ND ZIDAT bei Der Cinzelvernuntft£: jeDe
Öffenbarung mMuß unmittelbar an Den einzelnen ergehen. Auchzweiweitereäße
Die in Der Solgezeit iImmer wieDderfkehren, inden 1i bereifs Flar bei Herbert
DDN Cherbury ausge{procdhen: 1e Religion hat eine mwejentlich jittliche Auf-
gabe, DIe Crleichterung In Der Srfülung Der Die Driefter Daben Die
ur|prüngliche Heinbheit Der Keliaion aus gewinnfüchtfigen, berr{h{üchfigen Bes
mweggrünDden berDorben.
Herbert DDN Cherburg: itanD noch nicht in Der lebenDdigen Beivegung, Die

1nNsS bier be{chäftigt Caln iit Denn unmitfftfelbar Peine befonDdere NWirkung DDN
ibm au  en Dastjelbe gil£ DDN Zhomas Hobbes Sben-
j9omwenig Pann Man ihn als fypifqQen MHusdruck DPS Damaligen religiöten unDd
fittlichen Aeitbemwußtfeins anjehen; im Segenteil, jein Dofitivismus unD Yla
ferialLismus itopßen bei Den tirchlichen Xreifen aur berfigen ASiDerftanD. ber feine
Kühnbheit UNnND Srivolität {inD DV bezeichnenD; Durffe ’ NDPEL-
blümft jeine materialifti{chen ND atbheiftif{cdhen Anfichten Der Öffentlichtkeit ım
%ruck 5 übergeben: Dff UnND Seift heiden aus Dem Iiffen völlig QuS, He
ligion unD ©ittlich£keit inD willkürliche ©aßgungen DPS Ötaates, unD Z1Dar f
Die KReligion wahr, Die Der Ofaat anertennt£ alle anDern sSormen finD nich£fs
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De YAufklär
als Aberglauben. Und auch Dasgebörf i Diefe Beit binein, DaßHobbes fi
fr0ß DiejesAtheismus immer DDN ebrfurchtsvol auf Die OGtellen Der
Heiligen ©ohrift berufen Durffke.

Daß im Sahrhundert auı ch ÜJenfker anDerer, enfgegengef{eßter NRNichtung,
Die fogenannfen Vlatoniker Der Cambridger ule IDIie Kalph Cudworth unD
Henry NMiore, frDß ibres religiöjen unD theologi{fcdhen Duritanismus im
DSrunDd ZUr gleichen rafionaliftijchen Berflüchtigung DEr Öffenbarung ND DeS
Slaubens bekanntfen, Ut In Diefem Zufammenhang beacdhtenswert Ils

SafifuDdinarier 12 tolerantf Die gegenf{äßglichen VDarteien jammeln {uchten
Dnnfen tie als enf{dheidenden Kichter ber Fatfache Umftang, Oinn Des Über-
natürlichen HUL DIie Adernunft£ anerfennen, Dabher ihre Berufung auf Den 1080

{prünglicdhen, angeborenen Befigitand religiöfen unDd fittlichen Z4Sahrheiten
117 ©Oinne Vlatons Bei ibnen itoßen IDIE aur 3ug, Der un  Igr DIie leßte
$Iuelle aller Diejer ISirren mit Yeiniter, e  er DPiycdholostie bloßlegt UND DEr
Darum Qaratteriftifch wiederkehren irD efiDva bei $orfe UND Cbaftesburg
frDß ihDres Kafifudinarismus unD iDrer befonten Toleranz verlagen fie Der
Fatholi  en KXirche alle Duldung 1e1eg enabherzige, widerfprucdsvolle Haltung
erFlärt DiTen ]I  ich aus Dem NRefjentiment Dem mebr DDRLT weniger Flaren
peinlichen Hewußtfein, IDIie unlogiich unDd undurchtührbar iDre Aiermerfung
Der Yehrauforifät Der Xirche, IDIie überlegen UND ge{chloffen Dagegen Der Pas

OCtandpunkt f
er vollenDete MHusdruck DRer Aufklärung E Yorrfe „(Er eröffnet Die auf

Clärerifche Hewegung in Cngland UnNDd Curopa Diefes Drinzip DEr InDiDidU-
ellen Sreiheit DPRr Löfung DDN allen binDdDenDden Hutoritäten Suniten Der
Herrf{chaft Der ASernunft£ i{ Das aur allen Sebiefen Der KXultur, in
Aifjenfchart unD Keligion, Otaat UnND Crziehung verteidigt.” * on feinen
Tirfen Fommen Dier T'he Reasonableness of Christianıty delıvered the
Secriptures (1695) ND jeine ier Briefe ber Toleranz In Betradht

orfe ım A8SiDeripruch Au jeiner empiriftifdhen SrEennfnislehre energifch
Für Die Heweisbarkeit Sopftes ein. Diefelbe Unausgegliqenbheit UunNDd Segen-
{AÄgLichLkeif, Die ficH DUrcH feine CErfenntnislehre bindurchziehr, finDdef auch in
jeinen en üiDer Slauben HND Öffenbarung. Auf Der einen GSeite lehr£t e j
Daß WVernunft ND Slaube nich£ mwider{prechen, weiferbhin, Daß Der Haupf-
inhal£ DeS Cbhriftentums Die Tatfache bildet Daß 220e Der DDN Df£f gef{anDdte
Neeffias HND SrLlöfer f Daß Diefer den DUrCH Dam berlorenen Zuftand IDIE»=
Derhergeftell£ bat eifer, Daß Der eigenfliche, vornehmite Segenftand DeS
Slaubens Die Seheimnifte jin0 IDAS nicht NUL nı  Hf 12 Bernunft DPIL-
D jondern jle \0gar verbeilert. ber recht rationalifti{ch behaupfet auf
Der anDdern ©eite, Daß DEr DOQte UND leßte Kichter ber DasS, IDAS Segenftand
ND Oinn Der Öffenbarung E, Die WBernunft£, UnND ZIDAT 12 Sinzelvernuntft E,
Daher eine nftoleranz DIie tathbolilche irche, Daß Die Wernunf£ DUurch
Den Shlauben (Oleqdtferdings nicht gebunDden nerden Darf, Daß Der RAern Der
ve Cbrifti nicD£ AAA  ber Das Ilatürliche ND Aiernünftfige Dinausgeht, Daß IDr
A8Sprf LeiIn methoDdifch tormaler Stafur i
Diefe Leßteren DDN Korke ausgef{prochenen Drinzipien wurDen nunmehr (Se-
meinguf Der o{ophen Ia Des enalifchen Ioltes in feiner breitfen Nlafte

ST Ö  Ö ‚  «° 0, Srundriß Der Der ojopbhie 111 12 (Berlin 1923) 351



Gie finden im einzelnen Ddie téeifgebéfibfée Anwendung. Jmmer £ Ler wICrd D
Sorderung erhoben, DAaß Der Prüfftein Der Zahrheit der Offenbarung ihreZurücführbarkeit au} Die ADBernunft£ unDd ihre fittliche Hrauchbarkeit rür Das
Seben UE Dabei Fehrtf Der Semeinfaßg wieder, Daß Die urjprüngliche HKeinbheitder Bernunftreligion Durch 12 NRanfke Der Drieiter berDorben wWurDde, DAaAßCbhriftus nı  Ohfs anDdDeres habe, als jene er SauterFeit vieDderherzuftellen,
Daß jpäter wiederum Die ABerunftaltung Durch Die PDriefter erfolgt jel, nun-
mebr aber Das goldene Zeitalter Der mwahren Cinficht unDd Sreibheif ZUEÜCEs
gefehrt jei Yion Diejen Horausfeßgungen C019 Iinan Die CrFlärung DderHeiligen Schrift beran, In Dielem rafionaliftifchen XichHe irD A  ber CEchtheit
Zahrbheit ND 8Serf ihres Snhalts geurfeilf. SJer gleichen Heurteilung unD
BHehandlung unferiteben Die ISunDer UnD Aeis{agungen, 12 Dogmen DDN
Der Srb{ünDde, Iltenfhmwerdung, CErlöfung, Otiftung Der Xircdhe Höchtiter UunD
einziger 3wec alles Religiöfen iIt itefs UnD qus{QOLießlich Die S örderung Der
©ittlichteit DIie, IDaS eben{o Däufig uUnDd nachdrücklich befontf wirD, mif Dem
Diesfeifigen glücklichen, behaglicdhen Yoben zujammenfäll.

Es genügt In Diejlem Zufammenbhang, Die Hauptverfrefer unD bre CohriftenEurz aufzuzählen. %Jas IYSert, Das meiften urjeben machte, {tarte Airkung
unDd Segenwirkung berborrier, iit $SplanDd: „Seheimnislofes Cbriftentum“
(1696) Ss folgen Anthbhony Colins: „Abhandlung über Das Sreidenken“
(1713) Sindal: „Chriftentum I alt IDIe Die öpfung  66 (1730)
„Iahres Cvangelium Hefu Cbr (1738) JIiltorgan: „Der MiCoralphilofoph“
(1737) Bolingbrotke: „Briefe AA  u  ber DaSs OGf£iuDdium Der Sefchicdhte“ (1738)

IBie Die Deilten 12 Keligion DD  =} Slauben LosLöften, 10 Die MoraliftenDie ©ittlichkeit i nNegafiv Die Unabhängigteit Der Sittlichkeit DDN Der Öffen-
barung allen Kickfungen gemeinfam, 1D geben ‘ie DDCH in Der pofifiven Bes
grünDdDung ibres OCtandpunktes auseinanDer. SCSumberland erFlärtf als ji££Lich
guf, IDAS Der Semein  ar£ zwecdDdienlich E %Jie Cambridger Schule Der
Clarke unND Wolafton DerwmanDt finDd erblickt Die G©ittlichkeit einer Handlung
in ibrer Angeglidhenheit an eine Dbjektive, e  ge Ördnung unD
Hutcefon E Durch Die Aufftellung PINeS eigenen Sefühlsvermögens bekannt,
Das unmitffelbar Das i£fflich ufe uUnD O©chlechte erraßt.
ie auf£flärerijche Urf£, Das Dopuläre, Cfayifti  e AÄgende DRr aL-

ftellung, Das unfuftematifche Der Öberfläche bemwmegenDe, immerbin
geiftvolle, feilmweife 10gar \prühenDde SÜJentfen Diejer Niänner, ibre polemijcheAuseinanderfeßung mitf Dem Cbriftentum, Das Snhaltliche ihbrer Anfhauungen,
alle eije arakterifti{cdhen 3üge frefen aın ausDdrucsvolliten UND ge{QhLoffen
iten bei Cbaftesbury (1671—1713) DervDor. Öbhne weifere oaifche unDd mefa-»
Buofifche Begründung itell£ In jeiner ü{thefifierenDden o{opbhie 1 n-
Oluß an Den VDlatonismus Die HDdee Der Harmonie In Den JCittelpuntt DeS
Geins UnND Handelns. S  1e Das Cinheit in Der Htannigfaltigkeit aufweift,
10 E auch Das enf{chliche Handeln fit£lich guf, in Dem Übereinftimmung
wilchen Den auf Das eigene unDd Den auf Das fremDde 30 hl bezvogenen
Jleigungen err{ cht %Jie fe  en Handlungen {inD ibrer Stärtke unD Häüu-
fig£eif nach auf Das rechte Haß zurüczuführen, DIe Die Stelung DPS Sin-
zelnen m ZYeltganzen er Yel %ie volltkbmmene Tugend gerällf uUunDd beglückt
Durch jelbi{t ohne Rückficht aur 23e[obnung, £(Iicbes .$junbe[n‚-muß DArum



ge{d f 4 Der uf!
DDN caller BHezugnahme auf Senfeits unDd pffabfeben. icht Die Tugenden£f-
fpringtaus Der Keligion, jonDdern umgefehr£t Tußf Die KReligion aur DerFit>
genD.Diefes ©icheinfegen ur  d DIie IHutfonomie Der ©ittlichteif, ihre nab-
hängigFeit DDN QXobn, Henfeits unD pf£ Cbaftesburg nafurgemäß 8
feiner wißigen, {pöffelnDden Rritik Cbhriftentum {omweif Defjen Qebhren mitf
Den einigen übereinitimmen, finDet immerhin Snade UnND Zuftimmung.

V$3ip Nnu $)abid Hume zugleich Der IYolender UnD Über-
wWinDder Diejes rafionaliftifchen, offenbarungsfeindlichen eisSmus unD Ylora-
Lismus i{t foll an Diefer Stelle bei einer )püteren Selegenbheit gezeigt werden
Cl paraDor Elingt jeLlbit DIe C©chotti{che ule Unfer Der Sührung DeS
Ehomas ReiD Die Dem O©tkepfizismus Der Aufklärung Den ge=
{funDden JitenfcdhenverftanD Dogmatifch enfgegenitellte, iit anDderfeifs mweifgehenD
DDN iDt beeinflußtf.

Daß Die zerjeßenDe Haltung nicht aur Die ENgELEN KXreife Der VDbilofo
pben be{qräntte übrigens Faum Pbilofopbhen DDN Sach unNDd eCuT,
mel Peine Univerfitätsprore)Noren, tie gehören Den ber{hieDdeniten Ccohichten
Der men{chlichen Sefjfelf{chafrt DD  ={ orD Srafen, Bifchof treien O©chrift
iteller bis ZUM einfachen Handwerker jonDern froß vielfacher UND {tarfer
Segenangrifre fier In Die weitfen A5oltsmaijen DeS englifchen Yolkes einDrang,
zeigt Der uS{pru Bolingbrokes. Ur  n bne IDIe Ur Mlacchiavelli Die
Keligion ganz IM Dienft Der Dolitig, Darum Dürfen Die Treigeiftigen, revolır-
fiondren Cbheorien nicht Ins pIE Dringen. MHus Diejer S attit i{t Die folgenDde
Gtelle aus einem DBrief jeinen SreunD ©wirt a1s Dem a  re 17094 Zzu DPL-

iteben Die zugleich Die amalige Herabwürdigung DEr Keligion UND Die
tweife Werbreitfung Der aufflärerijhen HDdeen miftf CSchlaglichtern beleuchtef.
Sr erFenne nunmehr, {ag£ PE DOr£t nach DEr Kückehr aus Der Verbannung, in
Den SreiDdenkern Die eft Der men{cOLichen Sejelfchaft Da ihre Hemühungen
Dahin gerichtet jeien, alle BanDde Der men{cOhlichen Sefellfchaft Löjen unD
Das eine SGebiß Den aulern Diejer wilden Tiermen  en nehmen, Denen

beiler geweijen IDALe IDenNn Ian ibnen ein halbes Dußgend mebr angelegt häatte
CEngland IDAL In Der Übergangszeit zumeilt Der DD  ] SeftlanD Empfangende

Um 10 reichlicher gab im HahrhunDdert Die Anrvegungen in vböllig DEeL-
änDerfer Umformung Zurüc JIltaupertuis, NCathematiker, JItaturforfcher,
VDbilofoph bat Den ©ieg Der IYlewtonfchen ISSeltanficht ber Die Cartefianifche
Ilaturlehre enf{chieden ur Iltontesquien IDAL Der ztweimalige Aufenthale
in England (von 17909 an) eine förmliche ule geweilen, üÜberfrug Die
politi{cdhen Yebren nach sSran£reich %er ©en{ualismus SonDdilacs unDd anDderer
einflußreicher Empiriften Enüpfte orke er berühmte {Discours prelımı-
4IT’e Mlemberts AUET großen (Enzyklopädie mitf jeinem pofitivitti{chen Aifjen-
{Ohaftsplan leg£t Den (+lobhus intellectualis Bacons u SrunDde, immer wWieDder
beruft auf %)iderof, Der als Hegründer DeS genannfen KRiefenwertkes
Die eichten Iafjer Der Aufklärung in alle SFeile SSranfreicdhs ergDB, begann
feine literari{che FTütigteit mi eiINeLr freien Überfegung DDN Chaftesburgs
26handlung AA  ber ASerDienit ND Tugend. RKouffeau Zeig jeiner Nourvelle
6loise e1ne unbderFkennbare ©ympathie tür Die engli{chen Hdeen

%er eigentliche Isermittler {t inDes YSoltfaire. Bei feiner einzigarfigen KBe-
berrichung DeS literarifchen Yebens im Damaligen SSran£reich it mif Diejer
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Tatfache allein Der Umfang und Die StärFp Der Beeinfluffung gefennzeAWährend feiner Berbannung in Sranfreich ftand BHolingbrokfe in regemSedankenaustaufch mi£ Yoltaire: Jiach teiner Hefreiung aus Der zweifenSefangenfchaft in Der HBaftille 1706 bejuchte Diefer jeinen sSreunDd in England,Drei Hahre blieb, mi£f Den Öroßen verfehrte, Die Selehrten befudhte unNDd
Die Sreibeit bewunDerfe, mitf Der alle religiöfen Sragen um(friffen mwurden,Ü  J2 politifchen, Lirchlichen unD bürgerlichen Cinrichtungen ituDierfe, unD jDer Jlaturbefrachtung Der CEngländer zuDanDfe. Jlach feiner Rückehr DPer-»
Difentlichte 1P Lettres Sur les Anglais, 1738 DIEe KElements sur Ia philo-sophıe de Newton 118 la portee de : tout le monde, 1740 La metaphysiquede Newton. ©Qein YieblingsfOHriftfteller IDAr Holingbroke; Xode Ylewton,CShoaftesburg beeinflußfen itarE jein Denken: weiterhin benüßgte C Die rirfen
DDN Zoland, Colins, Z2oolfton, Sindal, C5ubb(Xin eben{o freues IDIE überfichtliches UND er{chütfferndes ilD Des EinfluffesDer englifchen 2ufflärung aur Sranfreich enfmwmirtt Der berühmte Kardinal
Sleury (T „©Schon lange DDLE Diefer eif (Dder Hegen 4—17Haftfen in CEngland Yeutfe, Die Den Unglauben In ein OCyftem bradhten, NSerke
herausgegeben, in Denen Man rechtf vDr|Äßlich Den ©chein Der UngewißbeitHND DPS » weifels 44  ber Die Zabrbheiten DesS Chriftentums berbreitefe. an
Derier aur Hechte DEr Bernunft UunND Des gejunDden HMlenfhenverftandes u{Aur 2eit Der HKegentfchaft Ut jene Jitenge anıtößigerer bud  ber Das NMieergetommen, un Srankreich IDarD mit ihnen über{cdhmwemmt Der vielmehr PS
iDurDdDen alle Diejenigen vergirfftef, welche UNfer UNS n{prüche aur Xraft DPeS
Seiftes DDer auf einen umfajtenDden Blict machten, Denn DDN Diefen idurDden
1e er verfOlungen. Hald Danach, eil Die Sranzofjen Durch Den StolzDes unbiegfamen Seiftes, Der jeDe Untermerfung verfchmäbht alles
Beftehende undernünttfig eingenommen 1InD, IWDarD eine große 3abhl DerfelbenDurch Den Reiz Der Sottlofigkeit verführf, unD rait alle Salente ituierfen Die er Der Engländer, Die Den eismus berfünDigfen. Yon DieferAeif Deitriffen Die {ogenannfen Vbhilofophen bald unfer Diefem, bald unferjenem DrivanND, zumweilen ganz Difen göffliche UnND men{chliche Sefeßge%)ank Dem Kadiklalismus Der Sranzofen gelangten Die äßge Der Aufklärung
AUM vollen Durchbruch In heorie UnDd Draris. Iion Enagland un Sran£EreichFam Diefer Seift nach Deuffchland. {b ufällig L, Daß Cpinoza bis

Der Längft DDOL Den Sranzofen Den unzmwmeideufigen Ilaturalismusgelehr£t unDd Die gleichen rafionaliftif{dhen Niethoden Der Hibel- unDd Dogmen-PritifD  nhatte, aber in teiner Aeif völlig ignorierf DDEer QursarDe-
Fümpf£ wurDe, nunmehr in Der weiten Hülfte Des Hahrhunderts jeineglorreiche Auferftehung in Deuffchland eriebte? Hedenfalls IDAr Der HodenDurch Den Cinfluß Der CEngländer unDd Sranzofen aufs Deite vorbereitet CN
veritehen DIr Den vberbängnisvollen undamentkalfaßg DeS theoloagifcdhen afiD-nalismus Seffings, Den C mif Keimarus ND zahlreichen anDderen eitgenoffeneilfe, Daß 11 Feine AMeligion auf poflitiven af]aQmen, alfo auf Öffenbarungs-wahrbeiten aufbauen laffe

2(bgébruc& bei (l. (1.
DJie Se{chicdhte Der Coholaftik Im abhrhunDdert i{t Im einzelnen noch enig erforfétworDden. Die bisherigen Unterfucungsergebniffe inDefjen, mwie tie etmwpa bei Hurtfer (Nomen-



gei ichtlidhe B Deufu De eng! {Qe uf£lärung
Hs aber {pricht in DenAugen Des vergleichenden PbilofopbhiehiftorikersüberzeugenderUrDenübermwältigenden Cinfluß Des englifchen Seiftesals

Das Sftiudium Kants Hemebr man {ich in jeine Crfenntnislehre, Ethik unDd
Nietaphufik Derfier£, 10 Flarer Hebt Iinan, mi welcher Ca fein

©yvitem ausgedacht baf. Sebht ManDann feine„Religion innerhalb Der
Srenzen Der bloßen Bernunft“ Durch 10 itaun£f Inan über Die gemwalt{famen
Berdrehungen DEr erte unD Des ©innes Der Oriftlichen Öffenbarung:
als gefulter Zheoloa rag INan pIie i{t möglich, ibren religiöjen Sn
halt Derart auf Das platte JSCipveau Der Yoralifaf berabzudrücken, ihre erha-
benen bernatürlichen Offenbarungswahrbheiten Derartf rationaliftifch F  B kr  everflüchtigen. IsSenn Iinan Dann nachtr glich in Cinzelftudien in Die eNg-

Aufel CUNg verfieft 1D fieht INan immer mebr und mehr, anfangs mMif
faunen, nachher mif jelbftverftändlicdhem Q5icheln, mwie Der große VDbiloropbh
in jeiner Auffalfung Der Keligion als bloßer Noral, in feiner Sleichfegung DDN
pofitiver UND nafürlich bernünffiger NKeligion, in jeiner rationaliftifchen Senut-
fung Der ©dhrift Des Soebenswertkes HSefu Der Otiftfung ND Aufgabe Der
Xirche Der ©atramente, Der Seheimniffe Eurz aller Dogmen nichts anDdDeres
fuf, als Die Anfhauungen teiner Zeit wiederholen. %er 3 weifel Der (OIEM
fides, Dem eDrLIMeEN Überzeugtfein Ranfs DDN Der ASabhrbeit feiner Auslegung
enffchmwinDdet: ift ganz in Dem Katfionalismus jeines HahrhunDderfs DPE-
mwmurzelf£.

Sn Der Sat i{t alfo unjere heufige glaubenslofe, offenbarungsteinDdliche Aeif
Die raDdifale Sortentwiclung Des Geiftes, Den Die RKRenaifjance angebabhnt unD
Die englifche Aufklärung zUum Durchbruch gebracht haf. Q$SirD Das paraDiefifche
Zeitalter FEommen, in Dem Das hbobhepriefterliche Sebeft DeS Heilandes erfül TAHSwWicD, Daß alle eins feien 1Im Slauben? Uns Katholitfen aber Ze1g Diefe (Enf-
wiclung, Die mebr uUnND mebr AUMmM Uligen religi fit£lichen ICibilismus Drüngt
gerade in unjern {turmbewegfen Tagen mif£f Den Angriffen auf Das VDapfttum
unND Die unfehlbare Yehrauforifä Der Kirche, welcdh bobe OSüter Ür  44 Zeit UnND s

Cwmig£eit uns Dff Der [29 Durch el}e jeine Cinridhtungen Dermiffelt bat
unD bermitftelf£.

BZernharDd anfen

clator unDd bei Srabmann (Die Dıisputationes metaphysicae Des Sranz OCSuarez ın

ibrer mefthoDdi{dhen Cigenart unD sSortmirkung Sranz Cuarez Snnsbruck ab-
geÖruckt in Nittelalterliches Seiftesleben”) zufammengeftellt jinD zeigen mitf Ner NUur
mwmün)chensmwerten Klarheit, mie itart viele CSooolaftiker DDN Der VPbhilofopbhie Der
AMuftlärung beeinflufien ließen, unD mie reichlich ‘ie methoDdifch unD inhaltlich DDN ir befruchtet
Cen.


